
Innenkippe Ellenberg:
Extensiv genutztes Grünland/ Magerrasen
(je nach Substratbeschaffenheit/ -auftrag)

9,5 ha

Bestehender Erdwall: Hecken
1,2 ha

Südwestexponierte Gesteins-/ Abraumhalde:
Fels-/ Pioniervegetation/ Silikattrockenrasen;

Lebensraum für Mauereidechse;
Landlebensraum für Amphibien

1,0 ha

Steinbruchwand:
Fels-/ Pioniervegetation;

Lebensraum für Mauereidechse;
Landlebensraum für Amphibien

0,8 ha

Steinbruchsohle:
Kleingewässer;

Pioniervegetation/ Hochstaudenfluren
1,7 ha

Steinbruchwände:
Pionier-/ Felsvegetation

2,9 ha

Betriebsstreifen: Hecken
1,6 ha

Bermen:
Kleingewässer; Pionier-/ Felsvegetation

3,7 ha

Betriebsstreifen:
Saumvegetation/ Hochstauden

0,9 ha
Steilwände:

Felsvegetation; Brutstrukturen für Uhu
und andere Felsbrüter

3,8 ha; bis ca. 45 m Höhe

Oligotropher
Steinbruchsee

19,3 ha

Nordwestexponierte Haldenböschug:
Fels-/ Pioniervegetation;

Landlebensraum für Amphibien
2,0 ha

Innenkippe Ellenberg:
Gehölzentwicklung

0,7 ha

Abraumhalde:
Silikattrockenrasen;

Lebensraum für Mauereidechse
0,6 ha

Überlauf zum Seitenarm
des Molkenbach

Die Flächenangaben beziehen sich auf die zweidimensionale Abmessung.
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Rahmenbetriebsplan für das Vorhaben: Erweiterung
des Steinbruchs Ellenberg um das Feld Gollenberg

Anlage 4.2
Karte 10

Betriebsgelände/ Außenhalde:
Rekultivierung entspr. bestehender Auflagen
Bestehende Wald-/ Gebüschfläche

Rahmenbetriebsplangrenze (setzt sich zusammen aus den
jeweiligen Grenzen der Abbaufelder Ellenberg und Gollenberg)


